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Dienstag, den 09.01.2007

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
im Rückblick auf das Jahr 2006 ergeben sich für die Städte 
und Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft positive wie 
auch negative Entwicklungen, wobei die  positiven meiner 
Auffassung nach immer noch überwiegen.

Die Mitgliedsgemeinden mussten auf Grund der desolaten 
Haushaltslage beim Landkreis einen um über 11 % höheren 
Kreisumlagesatz verkraften, was durch konsequente Ein-
sparungen bei der Verwaltungsgemeinschaft mit einer Re-
duzierung der Verwaltungsumlage von 163,40 €/Einwoh-
ner  in 2005 auf 150,00 €/Einwohner in 2006 weitestgehend 
kompensiert werden konnte.

Alle Mitgliedsgemeinden konnten im vergangenen Jahr ei-
nen gedeckten Haushalt vorlegen, wenn auch in einigen 
Fällen nur durch Entnahme aus der Rücklage. In Prettin 
und den vom Hochwasser geschädigten Gemeinden wur-
den die letzten Vorhaben aus der Hochwasserförderung 
und mit Spenden planmäßig abgeschlossen. Ein besonders 
wichtiges Ereignis für Prettin war der Einzug der Lern-
behinderten-Schule  in das Gebäude der ehemaligen Se-
kundarschule, wofür unter erheblichem Termindruck eine 
Instandsetzung bzw. ein Teilumbau erforderlich war, der 
überwiegend von der Stadt Prettin finanziert wurde.

In Prettin und Annaburg konnten eine Reihe von kommu-
nalen und privaten Vorhaben über den „Städtebaulichen 
Denkmalschutz“ gefördert, weiter gefördert bzw. abge-
schlossen werden.

Nachdem im Juli 2006 die weitere Förderung aus diesem 
Programm für Städte unter 10.000 Einwohnern enden soll-
te, sind die Förderprogramme im Landeshaushalt wieder 
eingestellt und Prettin und Annaburg erhalten die Förde-
rung in beantragter Höhe für die Jahre 2006 – 2009.

Breiten Raum hat die Verpflichtung der Gemeinden zur 
Erarbeitung von Abwasserbeseitigungskonzepten insbe-
sondere in den Gemeinden eingenommen, in denen keine 
zentrale Abwasserentsorgung besteht oder geplant ist. 
Hier unterstützte die Verwaltungsgemeinschaft mit ihren 
Mitarbeitern/innen die Gemeinden im Rahmen ihrer Vor-
stellungen.

Vorhaben 2006
Die im Investitionsplan 2006 der Stadt Annaburg vorgesehe-
nen Bauvorhaben konnten leider nicht komplett umgesetzt 
werden. Für die notwendige Fenstererneuerung in der Kinder-
tagesstätte und den Ausbau des Weges nach Löben konnten 
keine Förderbescheide erlangt werden. Beide Vorhaben sind 
2007 wieder haushaltsseitig eingestellt und für den Wegebau 
ist die Förderung bereits mündlich in Aussicht gestellt.

Im Dezember konnten die Vorhaben:

• Instandsetzung und Umbau Gemeindehaus Premsendorf

• 2. Bauabschnitt Feuerwehrgerätehaus Löben und Abriss 
ehem. Gemeindehaus mit einem hohen Anteil von Eigen-
leistungen der Premsendorfer und Löbener Bürger abge-
schlossen werden

• In Purzien konnte im Bürgerzentrum der Einbau der neuen 
Toilettenanlagen im November fertig gestellt werden.

• In der Sekundarschule wurde in den Sommerferien die  
zweite Hälfte der Fenster nach Denkmalschutzkriterien 
erneuert.

• In der Hinterstraße erfolgte der Ausbau von Gehwegen für 
den noch nicht erfolgten Abschnitt.

• Der desolate Rad-Gehweg Torgauer Str. von Bahnüber-
gang bis Sägewerk wurde ausgebaut.

• Der 4. Bauabschnitt im Vorderschloss wurde im Februar 
fertig gestellt.
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

• Eine Reihe von privaten Vorhaben konnten mit Mitteln 
des Städtebaulichen Denkmalschutzes gefördert werden, 
wobei das Hauptvolumen im DRK-Pflegeheim eingesetzt 
wurde.

Die Bedeutung des letztgenannten Vorhabens kann gar nicht 
hoch genug bewertet werden. Neben der eindrucksvollen Aus-
strahlung des Gebäudes und der Außenanlagen auf  das Stadt-
bild ist die Verwirklichung  des daraus resultierenden Ange-
botes an Pflegeplätzen und sonstigen Leistungen sowie das 
folgende Beschäftigungsangebot  von großer Bedeutung. 

Ich kann mich nur bei den Entscheidungsträgern des DRK 
und allen, die zum Gelingen beigetragen haben, ganz herz-
lich, auch im Namen aller Annaburger, bedanken.  

Haushaltsplan 2007 

Der Haushaltsplan der Stadt Annaburg für 2007 wurde im De-
zember verabschiedet. Er konnte mit einer vertretbaren Ent-
nahme aus der Rücklage ausgeglichen werden. Damit sind die 
Voraussetzungen für eine zügige Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen gegeben. Zwei Vorhaben, der Parkplatz an der 
Kita und der Ausbau des Kiefernweges, konnten nicht berück-
sichtigt werden, um prioritäre Vorhaben  für 2008 und 2009 
nicht zu gefährden. Sollte sich die Finanzsituation verbessern, 
wird die Umsetzung dieser Vorhaben wieder geprüft.

Gebietsreform/Bildung von Einheitsgemeinden

In Sachsen-Anhalt, aber auch in einigen Gemeinden der VG 
wird dieses Thema  sehr emotional diskutiert.  Diese Diskus-
sion ist verständlich, weil in den letzten Jahren immer wie-
der neue und veränderte Gesetzentwürfe und Gesetze zur ge-
meindlichen Neugliederung vorgelegt wurden. So war 2002 
die Bildung von Einheitsgemeinden und Verbandsgemeinden 
kurz vor der Umsetzung. Mit der damals neuen Regierung 
sind die Gesetze mit  der Begründung aufgehoben worden, es 
besteht kein Bedarf. In derselben Regierungsperiode wurde 
zwei Jahre später die Vergrößerung und Zusammenlegung 
von Verwaltungsgemeinschaften beschlossen und umge-
setzt. Nach der letzten Landtagswahl und der Bildung der 
Regierung  aus CDU und SPD ist im Koalitionsvertrag verein-

bart, die gemeindliche Ebene neu zu gliedern und bis 2009 in 
einer freiwilligen Phase bzw. bis 2011 in einer gesetzlichen 
Phase Einheitsgemeinden flächendeckend zu bilden.

Auf dieser Grundlage hat das Innenministerium den Entwurf 
eines Leitbildes erarbeitet, der den Fraktionen des Landtages 
und dem Städte- und Gemeindebund im Dezember zur Stel-
lungnahme zugeleitet worden ist. In diesem Entwurf wird 
vorgeschlagen, Einheitsgemeinden mit 10.000 Einwohnern 
zu bilden. In Gegenden mit geringer Einwohnerdichte bzw. 
an Landesgrenzen müssen 8.000 Einwohner erreicht und in 
besonderen Einzelfällen dürfen 5.000 Einwohner nicht un-
terschritten werden. Dieser Entwurf wird im Landtag kon-
trovers diskutiert und es bleibt abzuwarten, ob es hierzu in 
absehbarer Zeit eine Gesetzesvorlage geben wird.

Als ein Hauptargument u. a. der Kritiker von Einheitsgemein-
den  wird  der Wegfall der ehrenamtlichen Bürgermeister, 
Räte und deren Engagement für ihre Gemeinde oder Stadt 
angeführt. Bei Einheitsgemeinden wird mit weniger Auf-
wand in der Verwaltung und größeren Einsparmöglichkeiten 
gegenüber der Verwaltungsgemeinschaft gerechnet, was bei 
geringer werdenden finanziellem Spielraum die zukünftige 
Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben sichern soll. 

Ich habe Verständnis für die Kritiker der Einheitsgemeinden 
und könnte auch mit der bisherigen  Struktur leben, halte aber 
unter langfristigen Gesichtspunkten möglichen Einsparef-
fekt für unausweichlich und erforderlich, um auch zukünftig 
die kommunalen Aufgaben erfüllen zu können. 

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern, auch im Na-
men der  Bürgermeister der Verwaltungsgemeinschaft, ein 
gutes und erfolgreiches neues Jahr, vor allem Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.

Erich Schmidt
Leiter der Verwaltung

Werte Bürgerinnen und Bürger  
der Stadt Prettin,
die Advents- und Weihnachtszeit ist vorbei, wie in jedem 
Jahr haben wir versucht für Alt und Jung besondere Höhe-
punkte zu schaffen.

Dazu zählt der Weihnachtsmarkt am 03.12., die Weih-
nachtsfeier im Gemeinschaftshaus am 09.12. und für unse-
re Senioren einige gemütliche Stunden im Altersgerechten 
Wohnen.

Viele fleißige Helfer waren notwendig, um diese Veranstal-
tungen durchzuführen und wie immer haben sich auch vie-
le fleißige Helfer gefunden, um alles zu organisieren.

In Gesprächen wurde mir immer wieder bestätigt, dass 
alle Veranstaltungen in der Vorweihnachtszeit aus Prettin 
nicht mehr wegzudenken sind. Deshalb ist es mir heute ein 
Herzensbedürfnis, mich bei allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern zu bedanken. Alle aufzuzählen ist nicht möglich, 
hervorheben möchte ich den besonderen Einsatz von Frau 
Franka Fröhn mit ihren Mannen, den Heidecker Frauen, 
den Markttreibenden und den Organisatoren.

Auch allen Sponsoren einen herzlichen Dank.

Ein ereignisreiches Jahr 2006 liegt nun hinter uns. Auch in 
Prettin wurde viel geschaffen, was das Ansehen unseres 
Städtchens positiv verändert hat. Ich denke hier besonders 

an die Förderschule, die im September in der ehemaligen 
Sekundarschule ihren Einzug gehalten hat. Dass sich diese 
Kinder in Prettin wohl fühlen, zeigte deutlich der Tag der 
offenen Tür.

Erstmalig ist es auch gelungen, ein reges Leben im Touris-
tenzentrum zu organisieren. Die Lichtenburg, unser großes 
Sorgenkind, hat sich weiterentwickelt. Vieles, 2005 nicht 
vorstellbares, ist durch die Caritas organisiert und reali-
siert worden.

Besonders die vielen Veranstaltungen mit unseren Kindern. 
Es ist eine besondere Freude zu erleben, mit welcher Liebe 
auch die Behinderten aus Torgau ihre Weihnachtsgestecke 
selbst hergestellt haben. Dies zu sehen, ist für viele Rück-
schläge Entschädigung genug.

2007 werden wir kleinere Schritte unternehmen, um un-
sere Stadt zu verschönern. Zu den bisher 21 km ländlichen 
Wegebau wird uns ein lang ersehnter Wunsch erfüllt, der 
Weg rund um das Kieswerk ist genehmigt worden. Der Er-
folg zeigt es, dass unsere Arbeit nicht umsonst war.

Für die Unterstützung durch meine Stadträte im Jahr 2006 
möchte ich mich besonders bedanken, ohne die Arbeit der 
Stadträte und die gute Zusammenarbeit wären diese Erfol-
ge in den letzten Jahren so nicht möglich gewesen.

Mit allen guten Wünschen für das Jahr 2007
Ihre Bürgermeisterin

Helga Welz
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Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 

Monat Februar 2007
1. Stadt Prettin – Stadtrat
 05. Februar 2007, 19.30 Uhr
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2. Stadt Prettin – Hauptausschuss
 19. Februar 2007, 19.30 Uhr
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE

Tagesordnung der 23. Sitzung des Gemeinderates 
Groß Naundorf am Dienstag, dem 23.01.2007, um 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
– öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 22. Sitzung vom 

12.12.2006
 5. Bürgeranfragen
 6. Jahresrechnung 2006
 7. Haushaltsplan 2007
 8. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
 9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
 10. Vergabeangelegenheiten
 11. Grundstücksangelegenheiten
 12. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 24. Sitzung des Gemeinderates Bethau 
am Mittwoch, dem 31.01.2007, um 19.30 Uhr im Gemein-
debüro

– öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung

 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-
keit

 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 23. Sitzung vom 

29.11.2006
 5. Bürgeranfragen
 6. Jahresrechnung 2006
 7. Beschluss Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

2007
 8. Beschluss über- und außerplanmäßige Ausgaben
 9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der 19. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 07.02.2007, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
 0. Begrüßung
 1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
 3. Bestätigung der Tagesordnung
 4. Bestätigung des Protokolls der 18. Sitzung vom 

06.12.2006
 5. Bürgeranfragen
 6. Jahresrechnung 2006
 7. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
 8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

TERMINE

Mitteilung des Fundbüros
Gefunden wurde in Prettin

1 Sonnenbrille
Nähere Informationen erhalten Sie bei der VGem. Annaburg- 
Prettin, Außenstelle Prettin (Telefon 03 53 86/7 02 35).

SB Ordnung

GEMEINDE AXIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Axien am 12. Dezember 2006 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
14. bis 28. Dezember 2006.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Gemeinde 
Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Straße 40 oder im Se-
kretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, 
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen 
werden.

Beschl.-Nr. 19/2006 –  Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2007 der Gemeinde Axien einschl. 
Stellenplan sowie Finanz- und Investi-
tionsplan

Beschl.-Nr. 20/2006 – Vorläufige Haushaltsführung für das 
Jahr 2007

Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 21/2006 – Beschluss zur Vergabe der techni-

schen Betriebsführung der zentralen 
Schmutzwasserbeseitigungsanlagen 
der Gemeinde Axien (Ablehnung)

Beschl.-Nr. 22/2006 – Vergabebeschluss Rückbau Sommer-
bad

Hering, Bürgermeister

STADT PRETTIN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 26. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin am 04. Dezember 2006 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
07. bis 21. Dezember 2006.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Stra-
ße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 52/06 –  Vorläufige Haushaltsführung für das 
Jahr 2007 nach § 96 gem. HVO LSA

Beschl.-Nr. 53/06 – Gebührenordnung Museum Lichtenburg
Beschl.-Nr. 54/06 – Weiterführung Betreibung Kreismuseum 

Lichtenburg 

Welz, Bürgermeisterin
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GEMEINDE LEBIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 19.12.2006 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in der Zeit 

vom 29. Dezember 2006 bis 12. Januar 2007
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 14/06 – Überplanmäßige Ausgabe
Beschl.-Nr. 15/06 – Beschluss über die Festlegung des Wahl-

termins für die Bürgermeisterwahl in der 
Gemeinde Lebien

Beschl.-Nr. 16/06 – Beschluss über die Berufung des Wahl-
leiters und Stellvertreters

Beschl.-Nr. 17/06 – Festlegung der Frist für die Einreichung 
der Bewerbungen zur Bürgermeister-
wahl am 22. April 2007, öffentliche Be-
kanntmachung der Stellenausschreibung 
– Anlage Ausschreibungstext

Beschl.-Nr. 18/06 – Bestätigung des Abwasserbeseitigungs-
konzeptes der Gemeinde Lebien, 1. Fassung

Neubauer, Bürgermeister

GEMEINDE LABRUN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Labrun am 30. November 2006 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
14. bis 28. Dezember 2006.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Gemein-
de Labrun, Gemeindebüro, Str. der Freundschaft 8a oder im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, 
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen 
werden.

Beschl.-Nr. 56/2006 –  Kauf einer Profisense BCZ 4500 LL
Beschl.-Nr. 57/2006 – Vorläufige Haushaltsführung 2007 der 

Gemeinde Labrun
Beschl.-Nr. 58/2006 – Beschluss zur Vergabe der techni-

schen Betriebsführung der zentralen 
Schmutzwasserbeseitigungsanlagen 
der Gemeinde 

John, Bürgermeisterin

In der 23. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 29. 
November 2006, wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 23/2006 Vorläufige Haushaltsführung für 
das Haushaltsjahr 2007

Beschl.-Nr. 24/2006 Vorratsbeschluss Kreditumschul-
dung

In der 22. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, 
am 12. Dezember 2006, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 32/2006 Vorläufige Haushaltsführung für 
das Haushaltsjahr 2007

Beschl.-Nr. 33/2006 Überplanmäßige Ausgaben – Sa-
nierung Waschraum und WC Kin-
dertagesstätte

Beschl.-Nr. 34/2006 Niederschlagung öffentlich-rechtli-
cher Forderungen

Beschl.-Nr. 35/2006 Niederschlagung öffentlich-rechtli-
cher Forderungen

In der 25. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 13. De-
zember 2006, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 70/06 Haushaltssatzung und Haushalts-
plan 2007

Beschl.-Nr. 71/06 Vorläufige Haushaltsführung für 
das Haushaltsjahr 2007

Bekanntmachung  
der Verwaltung

GEMEINDE LEBIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 14.12.2006 lagen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in der Zeit 
vom 22. Dezember 2006 bis 05. Januar 2007 zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus.

Es wurde folgender Beschluss gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 13/06  – Überplanmäßige Ausgabe

Neubauer, Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Prettin, Lebien, 
Axien, Plossig und Bethau!

Unserer  Stadt und den Kommunen 
droht der Untergang!

Mit  den neuen politischen Entscheidungen auf Landese-
bene will man uns die kommunale Selbstständigkeit für 
die Zukunft und somit endgültig entziehen.

Wir sollten diese Entmündigung durch die zurzeit auf 
Landesebene Regierenden nicht kampflos hinnehmen!

Für uns als Prettiner würde dies u. a. den Verlust unserer 
über 670-jährigen Stadtrechte bedeuten.

So wie die Bürger anderer Kommunen haben auch Sie 
die Möglichkeit, durch Ihre Unterschrift unser aller An-
liegen, den Erhalt der kommunalen Selbstständigkeit,  
zu unterstützen.

Die Unterschrifstbogen für die Volksinitiative „Sachsen-
Anhalt 2011 – Bürger gegen die flächendeckende Ein-
führung von Einheitsgemeinden und Zwangseingemein-
dungen in Ober- und Mittelzentren“ liegen in folgenden 
Geschäften und Einrichtungen  aus:

in Prettin: 1. Drogerie Heinisch
 2. Lebensmittel K. Frodl
 3. Lampen und Fahrräder H. Pöllmann
 4. Stadtverwaltung

in Axien: 1. in der Zahnarztpraxis
 2. in der Kindertagesstätte
 3. in der Gaststätte

in Lebien: 1. in der Bäckerei
 2. im Geschäft K. Neubauer
 3. in den öffentlichen Einrichtungen

in Plossig: 1. bei der Feuerwehr
 2. im „Deutschen Kaiser“

in Bethau: 1. im Gemeindebüro
 2. in der Gaststätte Ullrich

Bitte beachten Sie, dass jede Bürgerin/jeder Bürger nur 
eine Unterschrift abgeben kann. Mehrere Unterschriften 
sind nicht zulässig.

Helga Welz
ehrenamtliche Bürgermeisterin der Stadt Prettin
im Namen aller Bürgermeister
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PRETTIN
 1. Villwock, Meinhard 75 Jahre
 2. Schütze, Irmi-Traut 85 Jahre
 4. Steinecke, Eva 75 Jahre
 15. Musche, Ursula 84 Jahre
 21. Matzak, Erika 75 Jahre
 29. Rudolf, Aenne 80 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF
 23. Schulze, Elsa 87 Jahre

AXIEN
 4. Schubert, Günther 70 Jahre

AXIEN OT GEHMEN
 10. Pankrath, Mathilde 75 Jahre
 16. Stopp, Irmgard 75 Jahre

LEBIEN
 26. Katens, Irene 70 Jahre

PLOSSIG
 17. Ruprecht, Brigitta 70 Jahre

LABRUN
 8. Böttger, Christine 83 Jahre

ANNABURG
 1. Wagner, Anni 80 Jahre
 3. Müller, Ernst 75 Jahre
  Pink, Elli 82 Jahre
  Steinke, Lydia 80 Jahre
 6. Schmidt, Margarete 89 Jahre
 9. Lippmann, Elvera 75 Jahre
 12. Simon, Gerda 89 Jahre
  Tröbs, Horst 83 Jahre
 13. Schurig, Dieter 70 Jahre

 14. Markl, Edith 70 Jahre
  Mietzsch, Charlotte 85 Jahre
  Müller, Karla 86 Jahre
  Räbiger, Richard 84 Jahre
 16. Ameis, Hubert 70 Jahre
  Rühlicke, Emmi 85 Jahre
  Schulze, Inge 85 Jahre
 17. Weniger, Elisabeth 81 Jahre
 19. Preuler, Anna 85 Jahre
 20. Bachmann, Margot 80 Jahre
 21. Kleinschmager, Gisela 86 Jahre
 22. Heins, Irene 75 Jahre
 23. Hentzsch, Waltraud 80 Jahre
 25. Lehmann, Erika 70 Jahre
 26. Gotthardt, Frieda 86 Jahre
 28. Last, Helmut 70 Jahre

ANNABURG OT  
LÖBEN/MEUSELKO
 14. Ansorge, Lydia 84 Jahre
 20. Roik, Helga 70 Jahre
 22. Schirrwagen, Helga 83 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
 12. Ullrich, Willi 82 Jahre

ANNABURG OT  
PREMSENDORF
 14. Meier, Helmut 70 Jahre
 30. Noack, Erhard 75 Jahre

BETHAU
 3. Seidel, Anni 83 Jahre

GROSS NAUNDORF
 1. Nachbar, Emma 75 Jahre
 10. Kühne, Martha 87 Jahre

Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat Januar 2007 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden Sie 
sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Informationen zur Kinderta-
gesstätte "Abenteuerland" 
Annaburg
Die Einführung eines neuen Bil-
dungsprogramms in Sachsen-Anhalt 
brachte im vergangenen Jahr spürba-
re inhaltliche und räumliche Verände-
rungen auch für unsere Einrichtung. 
In verschiedenen Themenräumen wie 
z. B. Bau- und Konstruktionsraum, 
Spielraum, Lernraum, Kreativraum, 
Musikraum und Turnraum werden 
montags bis donnerstags verschie-
dene Bildungsangebote unterbreitet, 
welche die Kinder selbstständig wäh-
len können. Diese notwendigen Ver-
änderungen verlangten sowohl von 
den Kindern als auch von den Erzie-
hern ein erhebliches Umdenken ab. 
Die Einführungsphase des neuen Pro-
gramms wird auch noch im Jahr 2007 
andauern, daher bitten wir unsere 
Eltern um Verständnis für eventuell 
auftretende kleinere "Startschwierig-
keiten".

Die Leiterin der Einrichtung weist dar-
auf hin, dass die täglichen Bildungs-
angebote nur optimal genutzt werden 
können, wenn die Kinder bis spätestens 
9.00 Uhr in die Kita gebracht werden. 
Für alle anderen Kinder stehen dann 
wieder ab 9.45 Uhr die Türen der Ein-
richtung offen.

Neben einem Tag der offenen Tür im 
März 2007 wird erstmals zu einem 
Sommerfest auf dem Gelände der Ein-
richtung mit Kindern und Eltern einge-
laden. Die Termine werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Trotz Einnahmen aus Landeszuwei-
sungen und Elternbeiträgen entstand 
für den laufenden Betrieb von Kita und 
Hort im Jahr 2006 ein Defizit von rund 
185.700 €, welches die Stadt als Träger 
der Einrichtung zu begleichen hatte. 
Damit bindet der Bereich der Kinderbe-
treuung einen erheblichen Anteil des 
städtischen Haushalts. Die beantragten 
Fördermittel für die Fenstersanierung 
am Kitagebäude wurden 2006 leider 
nicht bewilligt. Wir hoffen, dieses Vor-
haben im Jahr 2007 mit Fördermitteln 
realisieren zu können. Weiterhin ist 
mittelfristig die schrittweise Sanierung 
der Sanitärbereiche geplant.

Aus gegebenem Anlass weisen wir dar-
auf hin, dass der gesetzliche Anspruch 
auf eine Ganztagsbetreuung nur be-
steht, sofern beide Eltern erwerbstätig 
sind. Wir möchten hiermit an die Re-
gelungen der städtischen Satzung und 
der Betreuungsverträge zur unverzüg-
lichen Meldepflicht bei Änderung der 
persönlichen Verhältnisse erinnern (z. 
B. saisonbedingte Arbeitslosigkeit im 
Winter).

Um das Kostenniveau der Einrichtung 
beibehalten zu können, ist auch im 
Jahr 2007 in Absprache mit dem El-

ternkuratorium vorgesehen, an so genannten "Brückentagen" sowie tageweise 
in den Weihnachtsferien die Einrichtung zu schließen. Wir bitten unsere Eltern 
auch hierfür um Verständnis und um rechtzeitige Berücksichtigung bei der Ur-
laubsplanung.

Wir wünschen allen Kindern und Eltern unserer Einrichtung ein erfolgreiches und 
vor allem gesundes Neues Jahr!

Liebig
Hauptamt
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1 5 1 7 1 0 0 9 1. Ausfertigung
(Gemeindeschlüssel-Nr.) Dessau, den 27.11.2006

Bodenordnungsverfahren  
Zusammenführung Bethau, Schweineanlage
Verf.-Nr. 611-12 WB 2046
Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Anhalt
Ferdinand-von Schill-Str. 24
06844 Dessau

ÄNDERUNGSBESCHLUSS NR. 1
Das Bodenordnungsverfahren Zusammenführung 
Bethau, Schweineanlage wird gemäß § 63 Abs. 2 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) in der 
Fassung vom 03. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19. Juni 2001 (BGBl. I S. 
1149), in Verbindung mit § 8 Abs. 1 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3987), geändert.

1. Zum Bodenordnungsverfahren werden die Flurstü-
cke

 Gemarkung Flur Flurstück Größe (ha)
 Bethau 1 11/2, 11/5, 14/1 ca. 0,1612
 hinzugezogen.

2. Aus dem Verfahrensgebiet ausgeschlossen wird das 
Flurstück

 Bethau 1 210 ca. 1,8123
 Das geänderte Bodenordnungsgebiet umfasst nun-

mehr eine Fläche von 5,2704 ha.
 Diese Fläche ist in der zu diesem Änderungsbe-

schluss gehörenden Gebietskarte vom 23.11.2006 
orangefarbig umrandet. Die wegfallende Verfah-
rensgrenze wurde orange gekreuzt.

Am Bodenordnungsverfahren sind neu beteiligt:

– als Teilnehmer die Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten sowie die Inhaber von Nutzungs- und 
Besitzrechten an den zum Bodenordnungsgebiet 
neu zugezogenen Grundstücken;

– als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rechten an 
diesen Grundstücken sowie die Eigentümer von 
nicht zum Bodenordnungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, die zur Errichtung fester Grenzzei-
chen an der Grenze des Bodenordnungsgebietes 
mitzuwirken haben.

Begründung

Mit Beschluss vom 19.05.2006 wurde das Bodenord-
nungsverfahren Zusammenführung Bethau, Schwei-
neanlage, Verf.-Nr. 611-12 WB 2046 angeordnet. Im 
Zuge der Vermessung wurde festgestellt, dass an die 
Verfahrensgrenze angrenzende Gebäude überbaut 
sind.

Um dem umfassenden Neuordnungsauftrag gerecht 
zu werden, waren die unter 1. genannten Flurstücke 
zur Verfahrensgebiet zuzuziehen.

Das auszuschließende Flurstück ist durch Sonderung 
entstanden. Da das Ziel des Verfahrens auch ohne 
dieses Flurstück erreicht wird, kann es durch diesen 
Änderungsbeschluss ausgeschlossen werden.

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 

Die Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grund-

buch ersichtlich, aber zur Beteiligung am Bodenord-
nungsverfahren berechtigt sind, werden aufgefordert, 
ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten – gerechnet 
vom ersten Tage dieser Bekanntmachung – bei dem 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Fors-
ten Anhalt, anzumelden.

Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt in-
nerhalb einer von diesem zu setzenden weiteren Frist 
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist 
der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.

Der Inhaber eines solchen Rechtes muss die Wirkung 
eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablau-
fes ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteilig-
te, dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des 
Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten 
Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann das 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Fors-
ten Anhalt die bisherigen Verhandlungen und Fest-
setzungen gelten lassen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntmachung schriftlich oder 
zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt mit 
Sitz in Dessau erhoben werden.

Im Auftrag

Brockmann

Der vorstehende Änderungsbeschluss mit der Ge-
bietskarte liegt in der Verwaltungsgemeinschaft 
"Annaburg-Prettin", Torgauer Straße 52, 06925 An-
naburg sowie im Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Anhalt, 06844 Dessau, 
Kavalierstraße 31 (zu erreichen über Eingang Ho-
buschgasse) 2 Wochen lang nach seiner Bekanntma-
chung zur Einsichtnahme für die Beteiligten wäh-
rend der Dienststunden aus.

Im Auftrag

Schmidt
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Nachtragswirtschaftsplan für das
Wirtschaftsjahr 2006

Eigenbetrieb Wohnungs- und  
Abwasserwirtschaft Prettin

Auf der Grundlage der §§ 94 und 95 der Gemeindeordnung 
für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 
1993 (GVBl. LSA S. 568) in der jeweils geltenden Fassung 
und den §§ 2, 14, 15 und 19 des Artikels I des Gesetzes 
über kommunale Eigenbetriebe und zur Änderung kom-
munalrechtlicher Vorschriften vom 24. März 1997 (GVBl. 
LSA S. 446) in der zurzeit gültigen Fassung i. V. m. den Be-
stimmungen der Eigenbetriebsverordnung vom 20. August 
1997 (GVBl. LSA S. 758) in der zurzeit gültigen Fassung hat 
der Stadtrat in der öffentlichen Sitzung vom 9. Januar 2006 
folgenden Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2006 
beschlossen:

I. Nachtragswirtschaftsplan / Satzung

§ 1
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2005 werden
im Erfolgsplan
die Erträge auf 900 T€
die Aufwendungen auf 900 T€

im Vermögensplan
die Einnahmen auf 374 T€
die Ausgaben auf 374 T€ festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und für Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) nach § 100 GO LSA wird festgesetzt 
auf 0,00 €.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veran-
schlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Wirt-
schaftsjahr 2005 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf
 70.000,00 € festgesetzt.

§ 5
Zur teilweisen Deckung des Finanzbedarfs erhebt der Ei-
genbetrieb eine Umlage in Höhe des Umlagebedarfs von 
 0,00 €.
Prettin, 18.12.2006

Welz S. Schneider
Bürgermeisterin Betriebsleiterin

II. Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes

Der vorstehende Wirtschaftsplan / Satzung für das Wirt-
schaftsjahr 2006 des Eigenbetriebs der Stadt Prettin Woh-
nungs- und Abwasserwirtschaft Prettin wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. Satzung und Wirtschaftsplan 
wurden der Kommunalaufsichtsbehörde angezeigt.

Die nach §§ 98, 99, 100 Abs. 2 und 102 GO LSA erforderli-
che Genehmigung ist am 13.12.2006 unter dem Aktenzei-
chen 152.1.3.13/Sche erteilt worden.

Der Wirtschaftsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 
94 Abs. 3 Satz 1 GO LSA in der Zeit vom 10.01.2007 bis 
19.01.2007 zur Einsichtnahme im Büro der Wohnungs- und 
Abwasserwirtschaft Prettin, Hohe Straße 18 (Rathaus) und 
zu den üblichen Sprechzeiten öffentlich aus.

Prettin, 18.12.2006

Welz S. Schneider
Bürgermeisterin Betriebsleiterin

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Februar 2007

Dienstbereich Annaburg – Prettin
01.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
02.02.2007 13.00 Uhr
bis 05.02.2007 7.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59

05.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 86) 2 22 12
06.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 86) 2 22 12
07.02.2007 ab 13.00 Uhr Tel.: (03 53 86) 2 22 12
08.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 86) 2 22 12
09.02.2007 13.00 Uhr
bis 12.02.2007 7.00 Uhr Tel.: (03 53 86) 2 22 12

12.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (0171)  6 75 64 16
13.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (0171)  6 75 64 16  
14.02.2007 ab 13.00 Uhr Tel.: (0171)  6 75 64 16
15.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (0171)  6 75 64 16
16.02.2007 13.00 Uhr
bis 19.02.2007 7.00 Uhr Tel.: (0171)  6 75 64 16

19.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
20.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
21.02.2007 ab 13.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
22.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59
23.02.2007 7.00 Uhr
bis 26.02.2007 7.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59

26.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (0171) 6 75 64 16
27.02.2007 ab 19.00 Uhr Tel.: (0171) 6 75 64 16
28.02.2007 ab 13.00 Uhr Tel.: (03 53 85) 2 02 59

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 13.02.2007 erscheint, ist

Freitag, der 02.02.2007.
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Schießwarnungen 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"
1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden 

folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 02/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung  
Di 09.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 10.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Do 11.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 12.01.07 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 03/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung  
Mo 15.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 16.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 17.01.07 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Do 18.01.07 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 19.01.07 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 04/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung  
Mo 22.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 23.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 24.01.07 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Do 25.01.07 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 26.01.07 07.30 – 14.00 Uhr A 

Schießwarnung Nr. 05/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung  
Mo 29.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 30.01.07 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 31.01.07 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Do 01.02.07 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 02.02.07 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 06/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung  
Mo 05.02.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 06.02.07 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Mi 07.02.07 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr  
Do 08.02.07 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 09.02.07 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 07/07
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung  
Mo 12.02.07 07.30 – 17.30 Uhr A
Di 13.02.07 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Mi 14.02.07 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr  
Do 15.02.07 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 16.02.07 07.30 – 14.00 Uhr A 

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-
tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbe-
leuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu 
melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätz-
lich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien 
Gelände) ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

08.01. – 19.01.2007
Purzien
Annaburg – Lebiener Straße
22.01. – 02.02.2007
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

2-Raum-Wohnung
Küche/Bad/Gasheizung

Größe: 62 m2

280 € Kaltmiete + 
Nebenkosten

Anfragen unter:
Tel.: 03 53 85/2 19 10
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ALTPAPIER

Mittwoch
Orte: Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, Plossig, Groß 
Naundorf, Kolonie, Gertrudshof, Purzien
24.01./07.03./18.04./30.05./11.07./22.08./Do., 04.10./14.11./19.12.

Donnerstag
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
01.02./08.03./19.04./31.05./12.07./23.08./04.10./15.11./20.12.

Ort: Annaburg
18.01./01.03./12.04./24.05./05.07./16.08./27.09./08.11./20.12.

Freitag
Orte: Prettin, Labrun, Bethau
19.01./02.03./13.04./25.05./06.07./17.08./28.09./09.11./21.12.

GRÜNER PUNKT

Mittwoch
Orte: Axien, Gehmen
10.01./24.01./07.02./21.02./07.03./21.03./04.04./18.04./02.05./ 
16.05./30.05./13.06./27.06./11.07./25.07./08.08./22.08./05.09./ 
19.09./Do., 04.10./17.10./Do., 01.11./14.11./28.11./12.12./Do., 27.12.

Donnerstag
Orte: Prettin, Hohndorf, Labrun, Groß Naundorf, Kolonie, 
Lebien, Plossig, Bethau
11.01./25.01./08.02./22.02./08.03./22.03./05.04./19.04./03.05./ 
Fr.,18.05./31.05./14.06./28.06./12.07./26.07./09.08./23.08./06.09./ 
20.09./04.10./18.10./01.11./15.11./29.11./13.12./Fr., 28.12.

MÜLLABFUHRTERMINE 2007

Die Problemstoffsammlung erfolgt vom 
13.06. – 21.06.2007.

Freitag
Orte: Annaburg,  Gertrudshof, Purzien, Löben, Waltersdorf, 
Meuselko, Premsendorf
12.01./26.01./09.02./23.02./09.03./23.03./Do., 05.04./20.04./04.05./ 
18.05./01.06./15.06./29.06./13.07./27.07./10.08./24.08./07.09./21.09./ 
05.10./19.10./02.11./16.11./30.11./14.12./Sa., 29.12.

RESTMÜLL & BIOABFALL

Mittwoch
Orte: Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, Hohndorf, 
Axien, Gehmen
Restmüll: 10.01./07.02./07.03./04.04./02.05./30.05./27.06./25.07./ 

22.08./19.09./17.10./14.11./12.12.

Bioabfall: 24.01./14.02./28.02./14.03./28.03./11.04./25.04./09.05./ 
23.05./06.06./20.06./04.07./11.07./18.07./25.07./01.08./ 
08.08./15.08./22.08./29.08./12.09./26.09./10.10./24.10./ 
07.11./21.11./05.12./19.12.

Donnerstag
Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, Groß Naundorf, 
Labrun
Restmüll: 11.01./08.02./08.03./05.04./03.05./31.05./28.06./ 

26.07./23.08./20.09./18.10./15.11./13.12.

Bioabfall: 25.01./15.02./01.03./15.03./29.03./12.04./26.04./ 
10.05./24.05./07.06./21.06./05.07./12.07./19.07./ 
26.07./02.08./09.08./16.08./23.08./30.08./13.09./27.09./ 
11.10./25.10./08.11./22.11./06.12./20.12.

Freitag
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf
Restmüll: 12.01./09.02./09.03./Do., 05.04./04.05./01.06./29.06./27.07./ 

24.08./21.09./19.10./16.11./14.12.

Bioabfall: 26.01./16.02./02.03./16.03./30.03./13.04./27.04./11.05./ 
25.05./08.06./22.06./06.07./13.07./20.07./27.07./03.08./ 
10.08./17.08./24.08./31.08./14.09./28.09./12.10./26.10./ 
09.11./23.11./07.12./21.12.

Ev. Kirche Pfarrbereich Prettin
Pfr. Matthias Hemmann
Hohe Straße 19 – 06922 Prettin · Tel. 03 53 86/2 25 63 · Fax 2 25 24

Läuteordnung Plossig

Da es in der Vergangenheit immer mal wieder zu Unklarheiten betreffs der Läute-
ordnung bei Sterbefällen gekommen ist, befasste sich der Gemeindekirchenrat der 
Ev. Kirchengemeinde Plossig auf seiner Sitzung im November mit diesem Thema 
und stellte in Übereinstimmung mit der Muster-Läuteordnung der Landskirche ein-
stimmig fest:

Die Glocken unserer Kirche rufen die Gläubigen zu Gottesdiensten, Andachten und 
zum Gebet. Hierunter zählen auch sogenannte „Kasualfälle“ in der Kirchengemein-
de, wie Taufen, Trauungen und Bestattungen. Dabei können die Glocken vor der 
Zusammenkunft vorgeläutet werden, als auch zu deren Beginn erklingen.

Das „Ausläuten“ bei Sterbefällen ist ein Vorläuten im o. g. Sinne vor der christ-
lichen Bestattungszeremonie. Es ist daher prinzipiell Mitgliedern der Ev. Kirche 
(oder einer anderen christlichen Kirche – ACK-Regelung) vorbehalten.

Namens des GKR Plossig: V. Döring (GKR-Vorsitzender); M. Hemmann (Pfr.)

Katze
(schwarz mit grünem Halsband) 

entlaufen;  
7 Monate alt, hört auf „Anton“

Tel.: 0172/7 92 01 35
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Gemeinde Bethau
Sehr geehrte Einwohner,
im Monat November, Dezember wurden in 
unserer 100-jährigen denkmalgeschütz-
ten Dorfkirche Baumaßnahmen durch 
verschiedene Gewerke durchgeführt, da 
zum Teil enorme Rissbildungen im Fens-
terbereich, Altarbereich und in der Sa-
kristei zu verzeichnen waren. Wir waren 
sehr skeptisch, dass die Baumaßnahme 
bis zum Weihnachtsfest abgeschlossen 
wird, zumal noch eine malermäßige In-
standsetzung erfolgen sollte. Drei Tage 
vor dem Weihnachtsfest konnte die ge-
samte Kirche von einigen bereitwilligen 
Helfern vom vielen Baustaub gereinigt 
werden, so dass doch die Christvesper 
durchgeführt werden konnte.

Allen Helfern ein ganz, ganz herzliches 
Dankeschön, vor allem auch den Frau-
en, die sich trotz gesundheitlicher Be-
einträchtigungen nicht abbringen las-
sen haben, zu helfen.

Herzlichen Dank Herrn Willi Jähnichen 
für die aufmerksame Begleitung dieser 
Baumaßnahme.

S. Noack
Bürgermeisterin
und Mitglied im Gemeindekirchenrat

Liebe Eltern,

am 13. Februar 2007 findet für die 
Annaburger Kinder

von 15.00 – 18.00 Uhr

und am 14. Februar 2007 für die 
Kinder aus Groß Naundorf und 
Bethau

von 15.00 – 17.00 Uhr

die Anmeldung der  
Schulanfänger für das  
Schuljahr 2008/2009

statt.

Schulpflichtig sind alle Kinder, die 
bis zum 30. Juni 2008 sechs Jahre 
alt werden. Bringen Sie bitte zur 
Schuleinschreibung die Geburts-
urkunde oder das Familienstamm-
buch mit.

Ich freue mich, Sie kennen zu ler-
nen und Sie mit Ihrem Kind bei 
uns begrüßen zu können.

D. Kühn, Schulleiterin
Grundschule Annaburg

Ausschreibung
Der Wasser- und Abwasserzweckverband  
"Elbe-Elster-Jessen" stellt zum 01.09.2007

eine/n Auszubildende/n  
zur/m Anlagenmechaniker/in – Instandhaltung

ein.

Die Ausbildung erfolgt in der Ausbildungsstätte der LWG Lausitzer Wasser 
GmbH & Co. KG in Cottbus. Der praktische Einsatz erfolgt in Abstimmung mit 
der LWG im Wasser- und Abwasserzweckverband "Elbe-Elster-Jessen". Die 
Ausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre.

Voraussetzungen:
– erweiterter Realschulabschluss
– sehr gute Kenntniss in Mathematik, Physik und Chemie
– gute Leistungen in Deutsch
– gute Kenntnisse und Fertigkeiten im technischen Werken
– gute Auffassungsgabe

Auswahl:
Die Auswahl erfolgt auf der Grundlage der letzten beiden Schulzeugnisse, ei-
nes Vorstellungsgespräches und eines Einstellungstestes. Der Einstellungs-
test wird voraussichtlich im März 2007 stattfinden.

Bewerbungsunterlagen:
– Bewerbungsschreiben
– tabellarischer Lebenslauf
– Zeugniskopien der letzten beiden Schulzeugnisse
– Lichtbild
– ärztliche Bescheinigung über die gesundheitliche Eignung zum Beruf

Interessenten richten bitte ihre schriftliche Bewerbung bis spätestens 
16.02.2007 an den Wasser- und Abwasserzweckverband "Elbe-Elster-Jessen", 
z. Hd. Frau Walther, Jessener Straße 14, 06917 Grabo/Stadt Jessen.

Kneist
Geschäftsführer

Nächste 
Fischereischeinprüfung
findet am 17. März 2007 statt.

Eine vorbereitende Schulung wird vom 
Angelverein Prettin durchgeführt.

Interessenten melden sich bitte bis spä-
testens Mitte Januar bei Sportfreund

Thomas Blei
Annaburger Straße 31, Groß Naundorf
Tel.: 03 53 85/2 26 53

Zwei nimmermüde Hände ruhn.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von meiner geliebten Frau, unserer guten Mutter und 
herzensguten Oma

Elsa Pankrath
* 24.01.1925  † 11.12.2006

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme möchten wir uns auf 
diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich 
bedanken.

Ein Dank an die Schwestern des Pflegeheims Annaburg, die uns liebevoll betreuten.

In stiller Trauer
Wolfgang Pankrath und Kinder

Annaburg, im Dezember 2006
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Im Eiltempo durch 
New York City
Heiko Klöpping kam, sah und bewäl-
tigte am 5. November 2006 erstmalig 
die klassische Laufdistanz von 42,195 
km. Der wackere Annaburger lief stets 
guten Mutes inmitten des illusteren 
Teilnehmerfeldes beim 37. New-York-
Marathon. Nach seiner Stippvisite in 
der neuen Welt unterhielt sich D. Knape 
mit dem 42-jährigen Intersport-Fach-
verkäufer.

• Wie verlief das Marathon-Debüt?

Ich denke ganz passabel. Bei fast per-
fektem Marathon-Wetter feuerten  auch 
mich Millionen von New Yorkern und 
Besuchern aus aller Welt frenetisch 
in den Straßenschluchten unweit des 
Hudson-Rivers an. Zahlreiche Live-
Bands sorgten für Hochstimmung bei 
Zuschauern und Marathonis. Im großen 
Pulk von etwa 37.000 Läuferinnen und 
Läufern aus zirka 100 Ländern hielt ich 
mich achtbar und überquerte nach 4 
Stunden und 31 Minuten überglücklich 
den Zielstrich.

• Welche Höhepunkte beinhaltete 
das Touristen-Programm des Heiko 
Klöpping in "Big Apple"?

Ich beteiligte mich an einer sehr infor-
mativen Stadtrundfahrt durch die Stadt-
teile Manhattan, Queens, Bronx, Broo-
klyn und Staten Island, bekam auch das 
Elendsviertel Harlem sowie Chinatown 
zu Gesicht. Fotostopps gab es im Cen-
tral Park, am Ground Zero, Time Square 
und Empire State Building, gleichsam 
an der 5. Avenue und dem Broadway.

• Lautet nun Ihr Fazit nach dem Mara-
thon-Einstand: Einmal und nie wie-
der oder einmal ist keinmal!

Mein Wahlspruch lautet allemal: Wer 
rastet, der rostet! Ich bin in absehbarer 
Zeit abermals nicht nur dabei, sondern 
wieder mittendrin. Und das trotz des 
immensen Pensums an Vorbereitung 
über die schweißtreibende Marathon-
distanz. Das Ganze muss aber immer 
mehr Lust als Last sein.

• Die Heidestädter Tibor Nitzschke 
und Sven Gückel sorgten als Mara-
thonis für Furore. Worauf können Sie 
zurecht stolz sein?

Tibor, Jahrgang 1966, bestritt zwischen 
1988 und 2000 sage und schreibe 31 
Marathonläufe in Deutschland und Ös-
terreich, in der Slowakei und Schweiz 
sowie in den Niederlanden. Seine per-
sönliche Bestzeit von 2: 41 h lief er 1993 
in Augsburg. Sven, einige Male mein 
Trainingspartner bei Läufen durch die 
beschauliche Annaburger Heide, nahm 
im Zeitraum von 2001 bis zum heutigen 
Tag an zehn Marathonläufen in Ham-
burg, Berlin, München und Halle-Leip-
zig teil. Einen persönlichen Rekord stell-
te der 41-jährige Journalist am 24. April 
2005 in der Hansestadt Hamburg auf.

Ein unvergesslicher Tag wurde uns geschenkt
Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Überraschungen 

anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei den Kindern, Enkelkindern und Urenkeln für die 
liebevolle Unterstützung zum Gelingen unseres Ehejubiläums recht 

herzlich bedanken.

Weiterhin ist es uns ein Bedürfnis „Danke“ zu sagen, bei allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, der Familie Vehse, 
dem Kindergarten mit seinen Erzieherinnen, sowie für die freundliche 

Bedienung von Marion und Brigitte.

Wilfried und Elfriede Bösigk
Groß Naundorf, Weihnachten 2006

Du hast gesorgt, du hast geschafft, 
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Schmerzlich war’s vor dir zu steh’n,  
dem Leiden hilflos zuzusehen. 
Hab tausend Dank für deine Müh, 
vergessen werden wir dich nie!

In der schweren Stunde des Abschieds von meiner lieben Frau, 
unserer herzensguten Mutti, lieben Oma und Uroma

Erna Schulze
* 29.04.1920       † 24.11.2006

war es uns ein Trost zu erfahren, wie viel herzliche Anteilnahme uns zuteil wurde. 
Aufrichtigen Dank für jeden stillen Händedruck, die tröstenden Worte, die 
geschriebenen Zeilen, die Blumen und Geldzuwendungen.
Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert für 
die fürsorgliche Beratung und Betreuung sowie für die tröstenden Worte. Ein Dank auch 
dem Blumengeschäft Monika Steinecke und der Gaststätte „Zur Erholung“ in Labrun.

In Liebe und Dankbarkeit
Robert Schulze
Dieter Schulze und Familie
Rainer Schulze und Familie
Steffi Kühne und Familie
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Dezember 2006
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Achtung Sportfreundinnen, 
es geht wieder los!
Gymnastik für alle, die Spaß daran haben. 
Interessenten nehmen an diesem Abend 
teil und melden sich gleichzeitig an.

Am Dienstag, dem 9. Januar 2007, 
19.00 Uhr

Treffpunkt in der Grundschule – hinte-
rer Eingang

Rosi Weber + Veronika Becker

Platzsperre Alter Sportplatz 
Annaburg
Hiermit spreche ich für die Zeit vom 1. 
Januar bis 1. Juli 2007 eine Platzsper-
re für den Alten Sportplatz Annaburg 
(Großfeld und Bolzplatz) aufgrund von 
Neugestaltung/Ansaat aus.

Schmidt 
Bürgermeister

Kegelverein Blau-Weiß  
Prettin e. V. "Gut Holz"
Ein Kegeljahr geht zu Ende, es ist das 
2. Jahr seit der Gründung des Kegelver-
eins Blau-Weiß Prettin e. V. "Gut Holz".

Am 24. November 2006 führten wir 
die Jahreshauptversammlung im Tou-
ristenzentrum durch und zogen Bilanz 
über die Vereinsarbeit des vergange-
nen Jahres.

Vom Vereinsvorsitzenden Bernd Drei-
zehner wurde die Vereinsarbeit, die 
auch durch einige positive Aktivitäten 
unterstützt wurde, als gut eingeschätzt.

So wurde wieder, wie schon im letzten Jahr, 
am Geschehen des Vereins- und Schloss-
gartenfestes teilgenommen, der geplante 
Grillabend aus Anlass des 2-jährigen Be-
stehens der Vereinsgründung wurde am 
Vorabend dieses Tages durchgeführt und 
am nächsten Tag kegelten wir um unse-
ren Vereinswanderpokal, den sich Sport-
freund Jörg Scharfschwerdt erkämpfte.

Unser Sportfreund Rainer Schulz gab 
seinen Rücktritt vom Vorstand bekannt, 
bot aber auch an, als Organisator vor-
erst für das Jahr 2007 bei bestimmten 
Vorhaben tätig zu sein. 

Es wurde ein neuer Vorstand gewählt, 
der sich wie folgt zusammensetzt:
Vorsitzender: Bernd Dreizehner
Stellvertreter: Heinz Grimm
Stellvertreter: Hans-Joachim Opitz
Kassierer: Walter Ebermann
Protokollführer: Siegfried Petla
Revisor:  Bernd Schröter

Die Legislaturperiode wurde auf 4 Jah-
re festgelegt.

Wir suchen noch Mitglieder, also wer 
Interesse hat und sich gern ein biss-
chen sportlich betätigen möchte, kann 
einfach auf der Kegelbahn vorbei-
schauen oder sich auch bei Fragen mit 
Bernd Dreizehner, Baderstraße 1, Tel.: 
03 53 86/2 20 40 in Verbindung setzen.

Du gingst ganz still von deinen Lieben 
und wärst so gern noch geblieben. 
Du hast in deinem ganzen Leben 
das Beste nur für uns gegeben. 
Für dich galten Arbeit und Bescheidenheit, 
für jeden warst du immer hilfsbereit. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die niemand nehmen kann.

In der Stunde des Abschieds durften wir noch 
einmal erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft 
und Wertschätzung meiner lieben Frau, unserer 
herzensguten Mutti, Oma, Uroma und Schwester

Gertrud Bobrzik
* 12.10.1920                        † 10.12.2006

entgegengebracht wurde. Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie 
stillen Händedruck danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn.

Unser besonderer Dank gilt den Schwestern des DRK Jessen, dem 
Bestattungsinstitut Korschat, Frau Lehnert für die tröstenden Worte, 
dem Blumengeschäft Grafe und dem Gemeinschaftshaus Prettin.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Bruno
Deine Tochter Helga und Familie
Dein Sohn Klaus und Familie
Deine Tochter Gerda und Familie
im Namen aller Angehörigen

Prettin/Torgau/Groß Naundorf, im Dezember 2006
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Annaburger 
Hallenradsportverein e. V.
Der Vorstand möchte sich bei allen 
Spendern für die materielle und fi-
nanzielle Unterstützung im Jahr 2006 
recht herzlich bedanken.

Allen Vereinsmitgliedern, sportinte-
ressierte Annaburger sowie unseren 
Sponsoren wünscht der Vorstand für 
2007 ein erfolgreiches, gesundes und 
gutes Neues Jahr.

Der Vorsitzender
Heinz Rühlicke

Eine große Überraschung
Am 6. Dezember wurden die Kin-
der und Erzieherinnen der Kita Groß 
Naundorf in die EDEKA-Kaufstelle 
nach Annaburg eingeladen.

Gegen 9.00 Uhr wurden wir mit dem 
Bus abgeholt. Die Kinder waren schon 
sehr aufgeregt, denn es passiert nicht 
jeden Tag, dass wir mit einem Bus 
abgeholt werden. In Annaburg ange-
kommen wurden wir schon erwartet. 
Wir überbrachten dem Team der EDE-
KA-Filiale und den Kunden ein kleines 
weihnachtliches Programm mit Weih-
nachtsliedern, Gedichten und selbst 
gebasteltem Baumschmuck.

Da an diesem Tag Nikolaus war, be-
kam jedes Kind 1 Lebkuchenherz und 
für die Einrichtung einen Kaufladen 
mit Inhalt. Da war die Freude bei den 
Kindern und Erziehern riesengroß. 
Gleich wollte jeder Verkäufer und Ein-
käufer sein. Frau Höhne sagte: "Den 
Kaufladen könnt ihr gleich mitneh-
men." Uns fehlten die Worte über so 
ein schönes Geschenk. 

Auf diesem Wege möchten wir uns 
noch einmal recht herzlich bei der 
Familie Höhne und dem Team be-
danken.

H. Schreiber

Es ist so schwer, wenn sich zwei Mutteraugen schließen,
zwei Hände ruhn, die einst so froh geschafft,
wenn unsere Tränen still und heimlich fließen,
ein gutes Herz ist nun zur Ruh gebracht.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, allerliebsten 
Oma, Uroma und Schwester

Hannelore Weise geb. Krüger

* 16.02.1937             † 07.12.2006

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die 
sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so 
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert 
für die einfühlsame Trauerbegleitung sowie dem Blumenpavillon Thalheim.

In stiller Trauer
Deine Kinder und Familien
im Namen aller Angehörigen

Annaburg/Jessen/Bleddin, im Dezember 2006
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Kurs für ältere Autofahrer
Der Auto Club Europa bietet im Januar 
2007 bei der Volkssolidarität Annaburg, 
Otto-Heintze-Straße 26 einen weiter-
führenden Kurs mit neuen Themen an. 
In dem prüfungsfreien Kurs, der sich 
über vier Wochen erstreckt, steht die 
Straßenverkehrsordnung mit vielen 
neuen Themen im Mittelpunkt.

Jeder erhält neue Materialien und eine 
Teilnehmerurkunde.

Beginn ist am Dienstag, dem 9. Januar 
um 10.00 Uhr.

Interessenten sollten sich unter Tele-
fon: 03 53 85/2 02 75 oder persönlich 
vormerken lassen.

Ferienprojekt im Annaburger Jugendklub
GROSSE WELT GANZ KLEIN – das sind sie, die Marionetten und was leicht 
wie ein Spiel wirkt, ist doch so schwer herzustellen.

Eine ganze Woche lang basteln und werkeln die Kinder im Annaburger Ju-
gendklub während ihrer Herbstferien und können sich unter sachkundiger 
Anleitung ihre eigenen Marionetten mit Leben erfüllen.

Stück für Stück wachsen sie aus Holz für den Rumpf, Arme und Beine mit 
Drähten und Schnüren verknüpft. Nun wird der Kopf geformt, Frisuren ge-
steckt, das Gesicht bemalt und sie werden in lustig bunte Kostüme und Klei-
dung gehüllt.

So warten sie auf ihren ersten großen Auftritt, denn am Ende dieses inte-
ressanten Ferienprojektes führen die Kinder vor ihren Eltern, Verwandten 
und Bekannten auf einer eigens dafür bereitgestellten Bühne kleine Thea-
terstücke mit ihren Marionetten vor und so mancher hat da bestimmt schon 
Lampenfieber.

Deshalb wird sich nach gelungener Arbeit erstmal kräftig gestärkt und wie so 
an jedem dieser glücklichen Ferientage hält auch heute Frau Eier wieder für 
alle ein wohlschmeckendes selbst gekochtes Mittagessen bereit.

An dieser Stelle sei allen Organisatoren bereits herzlichst gedankt u. a. Herrn 
Bechler für dieses interessante Projekt mit unseren Kindern sowie dem ge-
samten Team des Jugendklubs unter der Leitung von Frau Taeger.

Nach dem Mittagessen wird die große Videowand aufgebaut und der Jugend-
klub verwandelt sich in einen kleinen Kinosaal, dessen Raum von den lustigen 
Geschichten der "Augsburger Puppenkiste" erfüllt ist.

Und nun wird nochmals kräftig um-
geräumt und alles für den eigenen 
Auftritt vorbereitet. Fleißig haben 
dafür alle geübt und geprobt, denn 
schließlich ist es nicht so einfach, 
die nun fertige Marionette in Bewe-
gung zu setzen.

Gegen 16.00 Uhr dann öffnen sich 
die Türen des Marionetten-Theaters. 
Voller Stolz und Begeisterung stel-
len die Kinder ihre Marionetten in 
kleinen Theaterstücken ihren Eltern 
und allen Zuschauern vor, bevor sie 
dann zum Abend alle heimgehen – in 
ihrem Arm halten sie – ihre eigene 
Marionette. –

Und ganz bestimmt wird man noch 
lange darüber sprechen und ganz ge-
wiss auch an langen Winterabenden 
und dann lebt sie in den Wohnzim-
mern der Kinder wieder auf – diese 
kleine Marionette und dann wird ihre 
– KLEINE WELT GANZ GROSS –.

Ein gesundes und glückliches NEUES 
JAHR!
Ihre Karin Petersohn

Vorbei ist das Leben dein, 
du wolltest gern noch bei uns sein. 
Dein liebes Herz, es schlägt nicht mehr, 
für uns ist das unsagbar schwer.

In Liebe und unendlicher Dankbarkeit haben wir Abschied genommen 
von meinem lieben und stets bescheidenen Mann, unserem herzens-
guten Papa, Opa, Uropa, Onkel, Bruder, Schwager und Cousin

Alfred Böhme
* 19.04.1929      † 07.12.2006

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten, 
Nachbarn und ehemaligen Arbeitskollegen für die aufrichtige Anteilnahme herzlich 
bedanken. Ein Dank für jeden stillen Händedruck, die tröstenden Worte, für manch 
liebevolle Umarmung, die Blumen und Geldzuwendungen sowie das persönliche Geleit 
zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt dem Team der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. Wagner, 
dem Bestattungsinstitut Korschat und Frau Lehnert für die tröstenden Worte in der 
Stunde des Abschieds. Ein Dank auch dem Blumenpavillon Thalheim und der Gaststätte 
„Goldener Ring“.

In stiller Trauer
Gerda Böhme
Doris Jähnichen und Familie
Ines Kainz und Familie

Annaburg, im Dezember 2006 im Namen aller Angehörigen
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Senioren ans Netz!
Unter diesem Motto finden sich zurzeit 
einmal in der Woche Senioren aus un-
terschiedlichen Orten unserer Region 
zum Lehrgang am Computer ein.

Für diese Gruppe endet am 5. Februar 
2007 die Zeit des Lernens. Sie haben einen 
Grundkurs und den Folgekurs absolviert.

Am 26. Februar 2007 wird wieder ein 
Grundkurs beginnen.

Keine Angst, es läuft alles in einer lo-
ckeren und ruhigen Atmosphäre ab. Die 
Teilnehmer des jetzigen Kurses werden 
es Ihnen bestätigen können.

Na, Lust bekommen? Dann rufen Sie an 
unter: 03 53 86/2 27 26

Martina Groba, Prettin

"Wir" e. V. – Landfrauen 
helfen sich selbst Jessen

Wir wünschen allen Besuchern 
des "Wir" e. V. in Annaburg 

ein gesundes neues Jahr!

Der Treff für arbeitssuchende 
Frauen und Mädchen 
in Annaburg informiert
Für die im Monat Januar/Februar 2007 
geplanten Veranstaltungen im Treff 
Annaburg laden wir alle arbeitssuchen-
den Frauen und Mädchen sowie alle in-
teressierten Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe bei 
der Arbeitssuche, Unterstützung bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen 
und ermöglichen eine bundesweite Stel-
lenangebotssuche über das Internet.

Veranstaltungsplan
Monat Januar/Februar 2007
11.01.07 ab 10.00 Uhr
 Spiele-Tag für Groß und 

Klein
18.01.07 ab 10.00 Uhr
 Basteln mit Conny
23.01.07 ab 14.00 Uhr
 Vortrag über die Geschichte 

des Weinbergs in Jessen mit 
Verkostung

01.02.07 ab 10.00 Uhr
 Basteln zum Valentinstag
09.02.07 ab 10.00 Uhr
 Spielzeugtauschbörse
19.02.07 ab 09.30 Uhr
 Rosenmontagsfrühstück

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch 
von 13.00 bis 14.00 Uhr statt.

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag     07.30 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung

Ort: KITA Annaburg    
 (linker Eingang, 2. Etage)
 Otto-Heintze-Str. 26
Tel.: 03 53 85/3 19 35

Neuhäuser! Rentnerfeier am 03.12.2006 unter dem Motto 
"Sind die Lichter angezündet!"
Wir haben unsere Rentner eingeladen und viele kamen. Der Saal von Gasthof Diet-
ze war gut gefüllt. Bei Kerzenschein, Kaffee, Stolle und Gebäck wurde uns ein gu-
tes Programm von der Accord B-Band Rosenfeld geboten.

Frau Liebig vom Rat der Stadt hatte sogar ein wenig Zeit gefunden, um mit den 
Rentnern ein wenig zu feiern und alle guten Wünsche für das kommende Jahr von 
der Verwaltungsgemeinschaft zu überbringen. Wir bedanken uns auch für die Un-
terstützung.

Wir hatten natürlich wieder ein Geschenk für jeden Gast gebastelt, darauf legen 
wir großen Wert im Verein. Es macht einfach Spaß.

Nach Programmende gab es bei guter Stimmung sogar noch eine Polonaise. Es 
wurde fleißig getanzt, geschunkelt und gelacht.

Zum Abschluss gab es wieder belegte Brote.

Wir hoffen, es hat gefallen und Sie kommen alle gern wieder.

Voranzeige:
Fasching 03.02.07 20.00 Uhr Gasthof Dietze (Eintritt frei)
Zempern 11.02.07 ab 09.00 Uhr Gasthof Dietze
Kinderfasching
Zemperschmaus  ab 14.00 Uhr Saal von Gasthof Dietze

Ich wünsche Ihnen allen im Namen aller unserer Mitglieder, ein frohes und gesun-
des Neues Jahr 2007 – damit wir noch oft gemeinsam feiern können.

Brigitte Hoffmann

ANNABURG Porzellanwelt
06925 Annaburg - Torgauer Straße 60

Telefon: 035385 32-134
Fax: 035385 32-164

E-Mail: porzellanwelt@annaburg-porzellan.de
Internet: www.annaburg-porzellan.de

Veranstaltungen und Malkurse 2007
Porzellan-Café & Porzellan-Atelier

Januar
26.01.07   19.30 Uhr

Februar
23.02.07   18.00 Uhr

                 20.15 Uhr

März
08.03.07   18.00 Uhr

30.03.07   19.30 Uhr

April
08.04.07
27.04.07   19.30 Uhr

Mai
Juni
Juli
August
September
21.09.07   19.30 Uhr

Oktober
26.10.07   19.30 Uhr

November
23.11.07   19.30 Uhr
Dezember
14.12.07   19.30 Uhr

Sonderkurs Porzellan-Atelier “Acrylmalerei”
Kabarett mit den “Reißzwecken”
“AUF SCHLIMMER UND EWIG”
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Faschingsmalerei mit Kindern”
“BEATLES FOREVER” 
Live gesungen und gespielt von K. & W. Brückner
“NE’ SCHÜSSEL BUNTES 2007” 
mit den Costa Divas
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Ölmalerei mit Anfängern”
“DISCOTHEK MIT KLAUS” 
Wunschmusik und Tanz zum Internationalen Frauentag
Die Reißzwecken präsentieren “SCHÖNE AUSSICHTEN”
Kabarett m. Sabine Kühne & Barbara Schüler
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Aquarellmalerei für Anfänger”
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Ostermalerei”
“LAMPENFIEBER”
Travestieshow mit den Costa Divas
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Unterwegs mit Skizzenblock u. Bleistift”
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Blumen in Naturstudien”
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Projekttage für Schulklassen”
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Porträtzeichnen mit Bleistift”
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Acrylmalerei”
“Der große HEINZ ERHARDT-Abend” 
Kabarett mit Hanno Loyda
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Glasmalerei - Fensterbilder”
“MUSICAL-GALA 2007” 
Kabarett, Musical, Travestie mit den Costa Divas
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Weihnachtsmalerei”
“KABARETT: DIE REISSZWECKEN”
Sonderkurs Porzellan-Atelier “Märchenmalen auf Porzellan”
“SHOW MIT STARGAST” 
Travestie der Costa Divas

Kartenvorbestellungen sind ab sofort möglich.
Abholung bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn, sonst Weiterverkauf!

Wir behalten uns das Recht vor, die Veranstaltung bei zu geringem Interesse abzusagen.
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Unser Herbstprojekt
Am 18.10.2006 war in der Grundschu-
le Prettin das Herbstfest. Wie in jedem 
Jahr ist das Herbstfest ein Höhepunkt. 
Alle Kinder der Schule trafen sich im 
Flur und sangen zur Begrüßung Herbst-
lieder. 

Danach haben die Schüler der Klasse 
4 ein Stück zur Buche aufgeführt. In 
dem Stück "Der Traum der alten Buche" 
wurde von der Umweltverschmutzung 
erzählt. 

Nach dem Stück sind alle Kinder in ihren 
Raum gegangen. In den Klassen wurde 
nun gekocht, gebastelt, geschrieben, 
gepuzzelt, gelesen, gekostet, gedruckt 
und in den Finger geschnitten. Viele 
Muttis haben dabei geholfen.

Nach dem Kochen und Backen haben 
die Muttis alle Speisen im Lehrerzim-
mer aufgestellt.

Als die Spielpause vorbei war, konnte 
jeder von dem leckeren Essen kosten. 
Am Ende waren wir auf der Ziegelwie-
se und haben unsere Drachen steigen 
gelassen. Wir danken besonders den 
Muttis, die an diesem Tag geholfen ha-
ben.

Die Klasse 3
der Grundschule Prettin
Philipp Neiderwitz

"Wir" e. V.
Arnsdorfer Straße 47
06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/21 79 47

Veranstaltungen Reisebüro 
von der Region für die Region
Hennigstraße 3
Voranmeldungen und nähere Infor-
mationen unter 0 35 37/20 44 48

15.01.07 18.00 Uhr
 Austausch und Erlernen 

von Handarbeitstechniken
 In gemütlicher Runde kön-

nen Sie bei uns verschie-
dene Handarbeitstechni-
ken erlernen.

 Jessen, Arnsdorfer Str. 47

17.01.07 Glasbläserei Baruth
 – Eigene Kreationen sind 

möglich

22.01.07 ca. 07.30 Uhr 
 Fahrt zur Grünen Woche 

zum Sachsen-Anhalt-Tag

31.01.07 Besichtigung von Sehens-
würdigkeiten in Kloster 
Zinna

Nach dem kleinen Wörtchen „Ja“
sind wir nun ein Ehepaar.
Unvergessliche Stunden haben wir  

anlässlich unserer

Vermählung
erlebt. Wir sagen herzlichen 

Dank für diese schöne Zeit, die 
Blumen, die Glückwünsche und die 

Aufmerksamkeiten.

Katja & Michael  
Müller
geb. Miersch

Annaburg, im Oktober 2006
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Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 25 07

Jeden Montag
13.30 – 17.00 Uhr 
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene 
Kinder machen sich vertraut mit 
dem Computer
Jeden Donnerstag
13.30 – 17.00 Uhr 
Spiele-Nachmittag
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die 

Monate Januar/Februar 2007
09.01. 10.00 Uhr Verkehrsschulung mit Frau Böde
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

10.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

11.01. 14.00 Uhr Chorprobe
 14.30 Uhr Kreativzirkel

16.01. 10.00 Uhr Verkehrsschulung mit Frau Böde

 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

17.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

18.01. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß

23.01. 10.00 Uhr Verkehrsschulung mit Frau Böde
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

24.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

25.01. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel

30.01. 10.00 Uhr Verkehrsschulung mit Frau Böde
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

31.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag 

01.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß

05.02. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf

06.02. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

07.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

08.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel

Der Initiativkreis für Kultur zeigt zu 
seiner Premiere den 

Star der ARD Erfolgsserie  
„In aller Freundschaft“ Dieter Bell-

mann live in Jessen/E. !!!

Am Samstag, dem 17.02.07 um 20.00 
Uhr kommt Dieter Bellmann (Prof. Simo-
ni aus der Sachsenklinik) um 20.00 Uhr 
mit dem Stück „Ein Mieder, Größe 48“ 
in das Jessener Schützenhaus.Karten 
kosten im VVK 12,50 Euro und an der 
Abendkasse 15,00 Euro. Karten kön-
nen ab sofort über die Telefonnummer 
0 35 37/21 65 52 oder 0172/9 35 59 28 
bestellt werden. Ab dem 1. Dezember 
läuft der Kartenvorverkauf in Jessen/
Elster im Kräuterlädchen, im Sanitäts-
haus SoNa, im Electronicshop Parche 
und im Schützenhaus.

„Ein Mieder, Größe 48!“
ein Tschechow-Abend

Künstlergeschichten und andere ver-
gnügliche Wahrheiten von Anton P. 
Tschechow.

Freuen Sie sich auf hintersinnige Anek-
doten in einer Schauspieler-Lesung mit 
Astrid Höschel-Bellmann, Dieter Bell-
mann und Frank Sieckel. Dabei schlüpfen 
die Akteure immer wieder in die unter-
schiedlichsten Charaktere und zeigen, 
mit liebevollem Augenzwinkern, welch 
pointierte Menschenkenntnis Tschechow 
besessen und literarisch verarbeitet hat.
Am Klavier gibt Stephan König hinrei-
ßende Kommentare zum Geschehen. Er 
treibt die Schauspieler an, geleitet die 
Zuhörer an immer neue Orte – vom Bir-
kenwäldchen bis zum Souffleurkasten.

„Ein Mieder, Größe 48!“ Geschichten 
von Menschen – zum Zuhören und Ge-
nießen

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung:
Initiativkreis für Kultur
Marcus Mehlis
Dorfstraße 13
06928 Klossa
Tel. 0 35 37/21 65 52 oder 0172/9 35 59 28
marcusmehlis@arcor.de
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10. Erdgaspokal der Schüler-
köche 2006/2007
Das Reh muss sich nicht verstecken: 
Zoberbergschule Dessau Spitzenreiter 
bei Vorentscheid

Regionalmeisterschaft beim 10. Erd-
gaspokal der Schülerköche bestreiten 
Dessauer, Kemberger und Köthener

In der Region Dessau ist eine kulinari-
sche Vorauswahl getroffen. Beim bun-
desweiten Nachwuchswettbewerb 10. 
Erdgaspokal der Schülerköche kamen 
von den 14 gestarteten Mannschaften 
die drei besten in die nächste Runde. 
Das Team der Zoberbergschule Dessau 
hielt als Spitzenreiter mit 112 von 120 
möglichen Punkten Einzug ins Regio-
nalfinale. Das Vierergespann der Sekun-
darschule Kemberg erreichte 107 Punkte 
und damit den zweiten Platz, gefolgt von 
den Schülern der Köthener Dr. Samuel-
Hahnemann-Schule mit 105 Zählern.

So geht es dann am 28. Februar 2007, ab 
14.00 Uhr in der Berufsbildenden Schule I 
in Dessau für die kochbegeisterten Mäd-
chen und Jungen zunächst um den Re-
gionalmeistertitel. Die Schülerköche aus 
Annaburg, Gräfenhainichen, Roitzsch, 
Reinsdorf, Bernburg, Bitterfeld und Wol-
fen sowie je ein weiteres Team aus Des-
sau und Köthen schieden trotz großem Ge-
schick an Kochtöpfen und Pfannen aus.

Gute Chancen rechnet sich die Dessauer 
Siegermannschaft mit Claudia Rudolph, 
Kevin Heiko Krause, Max Renner und 
Lysanne Lüdemann mit ihrem dreigängi-
gen Geburtstagsmenü anlässlich des Ju-
biläumsdurchgangs des Bundeswettbe-
werbs aus. Phantasie haben die Schüler 
bereits in der Namensgebung der Spei-
sen "Buntes Aquarium, verstecktes Reh 
an Himmel und Erde und süße Luise" und 
Geschick bei der Zubereitung unter den 
kritischen Augen der Fachjury um Profi-
koch Thomas Wolffgang vom Kochverein 
Anhalt-Dessau e. V. im Verband der Kö-
che Deutschlands e. V. bewiesen.

Zudem hat ihre Betreuerin und Fachleh-
rerin Christina Atzrott schon Erfahrun-
gen beim Erdgaspokal vorzuzeigen. Es 
ist noch nicht lange her, da hatte das 
Team der Zoberbergschule Dessau es 
mit anderer Besetzung (außer Lysanne 
Lüdemann) bis ins Bundesfinale des 9. 
Erdgaspokals auf der Messe Erfurt ge-
schafft. Als damalige Landesmeister für 
Sachsen-Anhalt erreichten die jungen 
Weißmützen im Mai dieses Jahres dort 
den neunten von zehn Plätzen. Um so 
größer ist der Ehrgeiz, wieder möglichst 
weit vorn mitzukochen.

305 Mannschaften nehmen am Jubilä-
umsdurchgang des Bundeswettbewerbs 

teil, insgesamt 1.220 Schüler aus zwölf Bundesländern. Am 14. Mai 2007 tragen die 
zwölf Landesmeister als öffentliches, spannendes Kochgefecht um den begehrten 
Nachwuchspreis das Bundesfinale wieder auf der Messe Erfurt aus.

Alles Wissenswerte rund um das Wettbewerbsgeschehen erfahren Sie stets aktuell 
auf unserer Website www.erdgaspokal.de

Ergebnisse der Schulwettbewerbe Kochregion Dessau:
Schule / Ort / Team / Patenunternehmen Punkte
Ganztagsschule Zoberberg – Dessau 112
Team: Claudia Rudolph, Kevin Heiko Krause, Max Renner, Lysanne Lüdemann;
Betreuerin: Christina Atzrott, Tel.: +49 340/53 34 23  
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH

Sekundarschule Kemberg – Kemberg 107
Team: Mario Lapp, Katharina Gellert, Marcel Stahl, Carolin Franzel;
Betreuerin: Annett Kögel, Tel.: +49 34921/2 18 11  
MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH

Dr.-Samuel-Hahnemann-Schule – Köthen 105
Team: Martin Braun, Marie Brendel, Nicole Raabe, Anna Böhm;
Betreuerin: Ellen Kirmse, Tel.: +49 3496/50 25-0  
Köthen Energie GmbH

Sekundarschule Annaburg – Annaburg 102
Team: Constanze Krüger, Maria Knop, Samantha Ibraimok, Susann Thinius;
Betreuerin: Ines Golm, Tel.: +49 35385/2 02 80  
SpreeGas

Schule an der Lindenallee – Gräfenhainichen 98
Team: Carolin Pawelzyk, Antje Koßmann, Jenny Pasch, Christopher Köcher;
Betreuerin: Silke Hahn, Tel.: +49 34953/2 28 40
MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH

Sekundarschule "Adolf Diesterweg" – Roitzsch 94
Team: Katrin Klisch, Franziska Geißler, Sarina Söhle, Robin Brandt;
Betreuerin: Brigitte Seibitz, Tel.: +49 34954/2 15 34
MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH

Sekundarschule Reinsdorf – Reinsdorf 90
Team: Martin Uhlig, Ramon Anton, Falk Rehfeld, Sandra Herrmann;
Betreuerin: Susanne Wagner-Schäfer, Tel.: +49 3491/66 78 08
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH

Sekundarschule Süd-Ost / Team 1 – Bernburg 88
Team: Max Sonntag, Stefan Hellwig, Steven Warkentin, Frances Besecke;
Betreuerin: Cornelia Mende, Tel.: +49 3471/31 96 28
Stadtwerke Bernburg GmbH

Sekundarschule "Helene Lange" – Bitterfeld 88
Team: Rebecca Hiller, Nancy Susic, Isabella Ludwig, Stefanie Neubauer;
Betreuerin: Ina Butz, Tel.: +49 3493/2 27 31
MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH

Sekundarschule "Völkerfreundschaft" – Köthen 87
Team: Bianca Gruneberg, Bianca Knauth, Anna Mergen, Paul Ehmke;
Betreuerin: Cornelia Stork, Tel.: +49 3496/21 22 35
Köthen Energie GmbH

Anne-Frank-Schule – Wolfen 84
Team: Elisa Steinfeld, Kai Schynowski, Ken Neuhold, Bianca Walter;
Betreuerin: Ilona Zeising, Tel.: +49 3494/2 10 59
MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH

Friedensschule – Dessau 82
Team: Julia Wust, Mandy Fahland, Stephanie Stößer, Sabrina Scholz;
Betreuerin: Claudia Mattick, Tel.: +49 340/61 62 07
Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH

Ferropolisschule – Gräfenhainichen 82
Team: Christoph Luge, Lenny Steinbrück, Denny Schöne, Claudia Sommer;
Betreuerin: Barbara Mengel, Tel.: +49 34953/2 28 36
MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH

Sekundarschule Süd-Ost / Team 2 – Bernburg 79
Team: Stefan Kipka, Anja Streiber, Annika Riedel, Julia Hölzel;
Betreuerin: Simone Schädel, Tel.: +49 3471/31 96 28
Stadtwerke Bernburg GmbH
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Fahrt ins Wonnemar nach 
Bad Liebenwerda
Senioren aus Annaburg, Prettin und 
Hohndorf fahren

am Montag, dem 15. Januar 2007

ins Spaßbad "Wonnemar" Bad Lieben-
werda.

Abfahrt: Annaburg 09.00 Uhr
 Prettin 09.15 Uhr
 Hohndorf 09.25 Uhr

Plätze sind noch frei, wer noch Lust und 
Muse hat, kann sich bei Frau R. Thom, 
Prettin 03 53 86/2 30 95 anmelden.

Ich danke Ihnen für Ihre jahrelange 
Treue nach Bad Schmiedeberg und 
wünsche ein gesundes und glückliches 
neues Jahr 2007.

Ihre Rosemarie Thom

Jahreswagen
100 % Stil.
100 % Charakter.

Kalos

z. B. der Kalos 1.2 S,  
53 kW/72 PS, serienmäßig  
mit u. a. ABS, Fahrer- 
und Beifahrerairbag, 
Servolenkung und CD-
Radio sowie 3 Jahren 
Garantie (oder 100.00 km).

Autozentrum Roedler
in Annaburg
Tel.: 03 53 85/2 14 44

E-Mail: info@autozentrum-roedler.de 
Homepage: 
www.autozentrum-roedler.de

Chevrolet. Mein großes Plus.

bis zu 10 Jahre Garantie

CD-Radio serienmäßig

Geliebt, beweint und unvergessen.
Nun bist du gegangen zur ewigen Ruh’, 
das Schicksal im Leben setzte hart dir zu.
Du hast es getragen, die ganze Zeit,  
vorüber sind Kummer, Schmerz und Leid.
Dein Leben war Arbeit, Liebe und Pflicht
und das vergisst man seinem Liebsten nicht.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme durch stillen Händedruck, tröstende 
Worte, geschriebene Zeilen, Blumen und 
Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur 
letzten Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen

Karlheinz Bujack
* 06.10.1934              † 16.12.2006

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten, ehemaligen 
Arbeitskollegen und Nachbarn recht herzlich bedanken. Unser Dank 
gilt besonders Frau Lehnert für die tröstenden Worte in der Stunde des 
Abschieds und ihrem Bestattungsinstitut Korschat für die würdevolle 
Trauerbegleitung. Einen herzlichen Dank dem Team der Häuslichen 
Krankenpflege Petra Schulze, der Gemeinschaftspraxis D. Müller und 
Ch. Wagner, dem Blumenpavillon Thalheim und der Gaststätte Dietze.

In tiefem Schmerz
Deine Liddy
Deine Kinder und Enkel
im Namen aller Angehörigen

Kolonie, im Dezember 2006
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Ein erfolgreiches Jahr 
geht vorüber!
Der „Annaburger Schäferhundeverein“ 
hat ein sehr erfolgreiches Jahr 2006 hin-
ter sich gebracht. Unter dem Training 
vom 2. Vorsitzenden der OG Annaburg 
Uwe Stolpe, der auch international aner-
kannter Cheftrainer der gesamten Lan-
desgruppe (über 60 Vereine) ist, konnten 
2006 etliche Erfolge nach Annaburg ge-
holt werden. 

Am Anfang des Jahres lud der Hundever-
ein zu einer Talentförderung ein. Dieser 
Einladung folgten ca. 50 Sportfreunde 
aus dem In- und Ausland. Darauf folgten 
Seminare über fach- und tierschutzge-
rechte Ausbildung von Hunden, wo man 
auch Sportfreunde aus aller Welt (Eng-
land, Irland, USA, Kanada und Südafrika) 
in Annaburg begrüßen konnte. 

Bei den Landesmeisterschaften im Schutz-
hundesport des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde konnte die „OG Annaburg“ 
die erfolgreichste Mannschaft dieser Ver-
anstaltung mit 3 Teilnehmern stellen. 
Der 1. Vorsitzende Andreas Sturm konn-
te sich für die Deutsche Meisterschaft in 
Bochum qualifizieren und erreichte dort 
den hervorragenden 15. Platz von 129 
Teilnehmern. Auch waren Mitglieder un-
seres erfolgreichen Ausbildungsteams in 
Ländern wie Kanada, USA und England 
unterwegs, um den Sportfreunden dort 
tatkräftig, bei der Ausbildung ihrer Hun-
de, unter die Arme zu greifen.

Aber man war nicht bloß im Spitzensport 
aktiv! Bei Vorführungen des Gewerbe-
vereins, beim Dorffest in Klossa wurde 
unsere Arbeit, dem interessierten Publi-
kum vorgeführt. Ein großer Hund sollte 
schon gehorchen! Deshalb bieten wir 
auch für Nichtmitglieder immer sonntags 
eine allgemeine Hundeübungsstunde an. 
Ein Angebot was gut angenommen wird. 
Auch in der Zucht brauchen wir uns nicht 
zu verstecken. Einige unserer Züchter 
waren sehr erfolgreich auf Zuchtausstel-
lungen und Zuchtausleseprüfungen. 

Wer einmal in die Welt der Hundeaus-
bildung, auf hohem Niveau, hinein 
blicken möchte, sollte sich das Wo-

Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite  

www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

chenende 25. / 26. 8. 2007 merken. Dann richtet die „OG Annaburg“ die Landes-
meisterschaft der Deutschen Schäferhunde 2007 in Annaburg aus. Eine Veranstal-
tung mit vielen Zuschauern, welche auch die Wirtschaft in Annaburg stärken wird.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und
 Geschenke anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns bei allen Gratulanten recht herzlichst bedanken.

Besonderer Dank an alle, die halfen, das Fest unvergesslich zu machen.

Birgit und Gerd Matthäs
Axien, am 28.11.2006

Wir möchten uns anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
für die vielen Glückwünsche und Geschenke bei unseren 

Kindern, Enkeln und Verwandten sowie bei allen Nachbarn 
und Bekannten ganz herzlich bedanken.

Ein Dankeschön richten wir an die 
Gaststätte „Drei Linden“ für die gute 

Bewirtung sowie an Axel und sein Team 
vom Bonsai Spaßclub für das Programm 

und Musik zum Tanz.

Paul und Gerda Rosenkranz
Prettin, im November 2006
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